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"Es ist ganz einfach. Wir machen einen kleinen Wettbewerb!" Die beiden Mädchen sahen sich ängstlich an. Sie waren beide gefesselt und standen vor dem dunkelhäutigen Mann, der mit finsterer Stimme zu ihnen sprach.

Cathy und ihre Freundin Claudine waren auf dem Rückweg von einem Discobesuch gewesen, als ein Streifenwagen sie angehalten hatte. Die beiden Beamten hatten sie freundlich gebeten auszusteigen. Dann waren sie gleichzeitig überwältigt, gefesselt und in den Streifenwagen gezerrt worden.

Man hatte sie zu einem alten Fabrikgebäude gebracht, wo eine Horde von etwa 25 verwegen aussehenden Männern auf sie wartete. Sie waren in diesen großen fensterlosen Raum gebracht worden. Völlig verängstigt hörten sie dort jetzt dem Anführer zu.

Wovon sprach er? Was für ein Wettbewerb? Warum hatte man sie überhaupt verschleppt? 

Der Schwarze stand auf. Er war sicher über zwei Meter groß und breit wie ein Schrank. Er war ganz in schwarz gekleidet. 

"Eine von euch wird uns alle ficken!" Cathy und Claudine erschraken. Die Vorstellung, vergewaltigt zu werden, war schon entsetzlich, doch alle 25 Männer...

"Die andere werden wir ganz langsam zu Tode foltern!" Die beiden Mädchen schrieen vor Angst auf.

"Nein, nein... das kann nicht euer Ernst sein!", stammelten sie verzweifelt.

"Todernst!" grinste der schwarze sadistisch. Eine Männer lachten hämisch. "Und nun zum Wettbewerb!" Die Mädchen schluckten. Das konnte unmöglich wahr sein!

"Wer von euch am meisten Gewicht an der Fotze tragen kann, hat gewonnen!" Cathy schwankte vor Angst. Ihr war schwarz vor Augen. Claudine wimmerte ängstlich. Sie wurden von den Fesseln befreit. Sie versuchten nicht, zu fliehen, denn sie waren von den 25 Männern eingekreist.

"Zieht euch aus!" Panisch sahen sich die beiden um. "Los, macht schon, oder sollen wir euch beide foltern?"

Cathy war die Erste, die reagierte. Sie begann, sich auszuziehen. Die Männer johlten, als sie ihre dicken Brüste entblößte. Claudine stand starr und leichenblass neben ihr.

"Was ist, willst du jetzt schon verlieren?"

Entsetzt sah Claudine den Anführer an. Dann schien sie den Ernst der Sache zu verstehen. Keuchend vor Angst riss sie sich die Kleidung vom Leib. Beide standen nackt da. Ihre Kleider wurden weggebracht, mit alle ihren anderen Sachen. Schutzlos waren sie den Blicken der Männer ausgeliefert.

"Sehr schön!", sagte der Anführer und sah sich die beiden genau an. Sie sahen beide gut aus, hatten blonde Haare, schlanke, durchtrainierte Körper, beide 17 Jahre alt. Cathys volle Brüste standen prall hervor. Ihre Maße von 94 62 87 waren vorbildlich. Claudines Brüste waren noch etwas größer als Cathys. Ihre Oberweite war über 100 cm. 102 65 92. Das waren die Maße einer Sexgöttin.

"Eine von euch kleinen Fotzen werden wir so richtig durchficken." Er langte Cathy an die Brust. Cathy schreckte zurück. Er hatte ihren Busen fest gepackt und hielt sie zurück. 

"Sehr schöne Titten." Er ging einmal um sie herum, dann packte er Claudine von hinten an ihre gewaltigen Brüste. Claudine schrie leise auf. 

"Die hier hat so dicken Euter, wie ich lange nicht gesehen habe!" Die Männer grölten. Claudines Wimmern ging darin unter.

"Ok, bring sie da hinten hin, rasiert sie, und dann holt die Klammern!"

Sie wurden gepackt. Man trug sie zu einem großen Metalltisch, worauf sie mit dem Rücken gelegt wurden. Ihre Arme und Beine wurden von einigen Männern gepackt und fest gehalten, ihre Beine weit gespreizt. Hilflos lagen sie breitbeinig auf dem Tisch, als der Mann mit der Rasierklinge kam. Voller Angst heulten sie. Dann berührte die Klinge ihre Haut.

Ihnen wurden die Schamhaare abrasiert. Ihre völlig kahlen Fotzen blinkten im schummrigen Licht. Die Mädchen fühlten sich jetzt noch schutzloser. Die Männer gafften auf ihre nackten Mösen, ihre gespreizten Schamlippen gaben den Blick auf ihre zarten kleinen Labien und ihre Vagina frei. Dann zogen sie ihre Schamlippen etwas lang und klemmten ihnen beiden eigenartige Metallklammern an. Ihre Labien wurden schmerzhaft zusammengequetscht. An jede Schamlippen kamen zwei Klammern.

Nun wurden sie losgelassen und mussten sich wieder hinstellen. Der Anführer stand vor Ihnen. Er packte sie am Arm und zog sie mit. Auf einem anderen Tisch standen aufgereiht eine Vielzahl von Gewichten. Sie waren in einem Metallkäfig versperrt. An allen waren Haken und Gewichtsangaben. Das kleinste war 100 gr. schwer, das größte 2 Kilo.

"Ihr habt beide gleich viele Gewichte, eine bestimmte Anzahl von jedem Gewicht. Ihr werdet euch immer eins aus dem Kasten rausholen und hier hinstellen. Wir hängen es dann an die Klammern an euren Fotzen. Wer aufhört oder freiwillig aufgibt, hat verloren und wird gefoltert. Wer von euch gewinnt, darf uns alle ficken!"

Cathy wusste nicht, ob gewinnen oder verlieren schlimmer war. "Ach ja, wenn ihr ein Gewicht heraus genommen habt, ist der Kasten für eine Minute verschlossen, erst danach kann man wieder ein Gewicht herausnehmen. Wer dann nicht innerhalb von zwei Minuten ein Gewicht herausnimmt, hat verloren." Cathy und Claudine stöhnten in Panik auf. Voller Grauen sahen sie auf die Gewichte.

"Mitkommen!" Er packte sie wieder. "Damit ihr auch motiviert seid, solltet ihr noch ein paar Sachen sehen!"

Die Mädchen erstarrten in Angst. Ihre Blicke hingen voller Horror auf einem Sortiment von Folterinstrumenten. Zangen, Eisen, Messer, Spieße, Quetschvorrichtungen und Mengen an Sachen, deren Funktion sie beide nicht kennen wollten. Ein Folterkeller im Mittelalter war nichts dagegen.

Zitternd vor Angst gingen sie beide zu dem Tisch mit den Gewichten zurück. Ihre Beine mussten sie spreizen. Sie wurden an Metallringen festgeschnallt, die im Boden eingelassen waren, sodass sie sich nicht weg bewegen konnten und ihre Beine weit gespreizt halten mussten.

"Fangt an!"

Cathy und Caroline spürten wie die Angst ihnen den Atem zuschnürte. "Noch 40 Sekunden!"

Cathy reagierte zuerst. Sie nahm das kleinste Gewicht und holte es raus. 100 Gramm. Es waren vier Stück davon da! Einer hakte es ihr an die Schamlippen. Sofort erhöhte sich der Schmerz, der von den Klammern ausging.

Caroline hat es gerade noch geschafft, ein 100 Gramm-Gewicht herauszuholen, als eine Minute vorbei war. Eine Minute dauerte eine Ewigkeit. Cathys Gedanken rasten. Noch drei Stück, und dann war nur die Wahl eines größeren Gewichtes möglich. Das nächste war 300 Gramm schwer.

Eine Minute war um. Diesmal wartet Cathy, so lange es ging. Dann wählte sie das 2 . 100 Gramm-Gewicht. Wenn sie immer alle Zeit auskostete, dann würde sie vielleicht etwas länger als Caroline aushalten können und Caroline würde gefoltert werden!

Caroline hatte weniger Nerven und holte das Gewicht etwas früher. Nach einigen Minuten hingen 400 Gramm an Cathys und Carolines Fotze. Es peinigte sie sehr.

Die Männer um sie tobten. Sie grölten laut, schrieen, feuerten sie an, sie hatten Wetten abgeschlossen. Wetten auf ihren Tod! Sie schienen lieber Carolines gewaltige Titten ficken zu wollen!

Das 300 Gramm-Gewicht tat höllisch weh. Sie stöhnte entsetzt auf.

Insgesamt 700 Gramm! In spätesten drei Minuten würde es ein Kilo sein! Wann würden wohl ihre Schamlippen reißen? Ob sie vorher aufgeben würde?

Jetzt hakten sie ihr das andere 300 Gramm-Gewicht an. 1 Kilo! Es tat so weh, dass sie laut heulte. Caroline hatte -natürlich - immer die gleichen Gewichte gewählt und stand mit einem Kilo an der Fotze neben ihr. Nur hatte sie etwas weniger Zeit. Jetzt kann das Signal, wonach sie erneut ein Gewicht wählen musste, während Cathy noch 30 Sekunden übrig hatte, bevor der Käfig wieder aufging. 30 Sekunden Vorsprung! Nicht viel, doch das konnte ihr Leben retten!

Carolin wartet jetzt auch bis zur allerletzten Sekunde, bevor sie sich entschied. Noch ein 300 Gramm-Gewicht. Cathy hatte einige Sekunden verloren. Die Schmerzen waren entsetzlich, als sie das letzte 300 Gramm-Gewicht aus dem Kasten holte. 1,6 Kilo rissen jetzt an ihren Schamlippen. Es tat so höllisch weh! Sie hörte Caroline verzweifelt flehen: "Bitte hört doch auf, bitte!"

"Noch 15 Sekunden!" antwortet der Anführer. Caroline holte vor Schmerz wimmernd das Gewicht heraus.

Cathy musste fast gleichzeitig mit Caroline das erste 500 Gramm-Gewicht wählen. Es war so schwer! Der Zeitvorteil war jetzt weg! Sie schrie auf, als das zusätzliche Pfund eingehakt wurde. 2,1 Kilo! Ihre Fotze würde nicht mehr lange aushalten!

Die nächsten Minuten waren unerträglich. Sie schrie und wimmerte laut. Die Qualen waren grausam. Caroline wartet immer noch. Cathy sah zuerst zu ihr. Für eine Sekunde trafen sich ihre Blicke. Cathy sah den Horror, die Angst und den Schmerz im Blick ihrer besten Freundin. Und noch etwas: Hass! Cathy spürte, dass er gegen sie gerichtet war. Sie waren keine Freundinnen mehr. Es ging um Leben und Tod. Wenn sie verlor, erwartete sie ein grausamer, schmerzvoller Tod. Darüber hatte sie jeden Zweifel verloren. Diese Bande machte Ernst! Sie musste gewinnen! Lieber 25-fach vergewaltigt, als diese grausamen Foltergeräte zu spüren!

Noch einmal holte sie 500 Gramm aus dem Käfig. Das letzte von vier Stück! Damit hatte sie 3,6 Kilo an den Schamlippen hängen. Die Schmerzen waren so schlimm, dass sie laut schrie. Noch mehr konnte sie nicht ertragen!

Es waren jetzt nur noch 1 Kilo und 2 Kilo Gewichte da! Caroline hatte zu alledem auch noch einige Sekunden Zeit gewonnen! Cathy hatte keine Idee, wie das passiert war, aber ihr blieben nur noch 10 Sekunden! Noch ein 1 Kilo? Sollte sie aufgeben? Es tat so unglaublich weh!

Zitternd vor Schmerzen packte sie das 1 Kilo-Gewicht. Es war so schwer, dass sie es kaum aus dem Kasten bekam. Sie musste beide Hände nehmen. Keuchend vor Angst sah sie, wie der Mann das Gewicht zwischen ihre Beine hielt. Ihre Schamlippen waren zu einer grotesken Länge gedehnt. Sie sah ihre Schamlippen handbreit gezerrt.

Dann vervielfachte sich der Schmerz plötzlich. Etwas in ihren Schamlippen schien zu zerreißen! Oh Gott, bitte nicht, bitte nicht reißen, ich will nicht sterben! In diesem Moment schrie Caroline entsetzlich auf. Auch sie hatte ein weiteres Kilo an ihrer Fotze hängen.

4,6 Kilo! Beide hielten die Zeit durch. Cathy hatte drei Minuten lauthals geschrieen, ohne Pause, ohne Schwankungen, und Caroline nicht minder. Jetzt nahte erneut die Entscheidung. Cathy zitterte am ganzen Körper, als der Kasten sich öffnete. Noch zwei Minuten und sie würde noch ein Kilo aushalten müssen. Es gab keinen Ausweg. "Entweder reißen deine Schamlippen oder nicht", schoss es ihr durchs Hirn. "Wenn ja, dann ist es ohnehin egal. Wenn sie dich doch zu Tode foltern!" Sie nahm das ein Kilo schwere Gewicht. Jetzt war nur noch ein letztes Kilogewicht und die beiden zwei-Kilogewichte da! Was, wenn sie auch die noch alle an ihren Schamlippen hängen hatten? Ob die Schamlippen überhaupt so viel aushalten konnten? Niemals! Keine 11,6 Kilo!

5,6 Kilo hingen nun an ihr. Sie schrie entsetzlich. Sie spürte immer wieder etwas in ihren Labien reißen. Ihr Haut zerriss nach und nach! Oh bitte halt durch!

Neben ihr brüllte Caroline noch lauter. "Neiiiiin, neiiiin, neiiiiiiin!" Cathy sah schwach zu ihr hinüber. Das Gejohle der Männer war ohrenbetäubend. Noch einmal sah sie nach und erschrak dabei zu Tode. Auf dem Boden unter Caroline lagen einige der Gewichte, etwas tropfte darauf.

Es war Blut! Carolines Blut. Ihre Schamlippen hatten nicht mehr durchhalten können. Die Klammern waren aus der rechten große Schamlippe herausgerissen und hatten sie zerfetzt. Sie hatte gewonnen! Das spontane "Bitte befreit mich von den Gewichten!" brachte sie aber nicht über die Lippen.

Caroline hatte verloren! Sie würde zu Tode gequält werden! Diese Gewissheit ließ Cathy erschaudern.

Aber es war noch lange nicht zu Ende...

- Ende Teil 1 -

	 
	


